
TUTTLINGEN

Laster mit Gefahrgut 
droht zu kippen
Ein mit Propan beladener Lastwa-
gen ist am Mittwoch gegen 21 Uhr 
auf dem Parkplatz zwischen den 
Abfahrten Wurmlingen und Sei-
tingen auf der Bundesstraße 523 
in Schräglage gekommen. Laut 
Polizei sei der 49-jährige Last-
wagenfahrer mit dem Fahrzeug 
in den Boden eingesunken und 
drohte umzukippen. Während 
der gesamten Bergung musste 
die Bundesstraße im Bereich des 
Parkplatzes vollständig von der 
Polizei gesperrt werden. (guy)

VILLINGEN-SCHWENNINGEN

16-Jähriger spielt 
das Herterhorn
Der erst 16-jährige Jakob Fetscher 
übernimmt eine alte Tradition: Er 
bläst das Herterhorn beim Villin-
ger Kuhreihen am 24. Dezember. 
Erstmals findet das jahrhunder-
tealte Ritual wieder vor Publi-
kum statt; in der Coronapandemie 
war nur ein kleines Ensemble der 
Stadtmusik unterwegs, der Kuh-
reihen war als Video anzuschau-
en. Das Holzinstrument ist schwer 
zu spielen, da nur durch das un-
terschiedliche Anblasen die Töne 
entstehen. (cho)

VILLINGEN-SCHWENNINGEN

Digitalisierung der 
Schulen läuft gut
Die Digitalisierung der VS-Schu-
len kommt voran. Das Villinger 
Gymnasium am Hoptbühl verfügt 
jetzt beispielsweise über einen 
Glasfaseranschluss. Jedes Klas-
senzimmer kann kabelloses In-
ternet, interaktive Beamer sowie 
Dokumentenkameras nutzen. In 
Schwenningen wurde bei der Ge-
neralsanierung des Deutenberg-
Gymnasiums die IT-Infrastruktur 
neu aufgebaut und eingerichtet. 
Allerdings sind noch nicht alle 
Schulen umgestellt. (gha)

MÖNCHWEILER

Gemeinde schreibt 
schwarze Zahlen
Trotz der kritischen wirtschaftli-
chen Lage kann Mönchweiler po-
sitive Nachrichten vermelden. So-
wohl für das kommende als auch 
für die beiden folgenden Jahre 
rechnet die Gemeinde mit schwar-
zen Zahlen in ihren Etats, wie jetzt 
bei der Vorstellung des Haushalts 
2023 deutlich wurde, und dies 
trotz Investitionen in Höhe von 
über zehn Millionen Euro. Zu dem 
guten Ergebnis tragen unter an-
derem gestiegene Gewerbe- und 
Einkommenssteuern bei. (fue)
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KOMMENTARE

F EHLTAGE

Die kranken Seelen

Psychische Leiden sind noch immer 
mit Tabus besetzt. Das muss sich än-

dern. Depression, Burn-out oder Angst-
störungen haben in unzähligen Fällen 
direkt mit einer Arbeitswelt zu tun, die 
sich rasend schnell verdichtet. So emp-
finden immer mehr Menschen ihren 
Job, den sie ja eigentlich gern erledigen, 
als Tretmühle oder Hamsterrad. Doch 
anders als über den kaputten Rücken 
des Bauarbeiters oder den Herzinfarkt 
des Managers würd über psychische 
Krankheiten in unserer Leistungsge-
sellschaft kaum offen gesprochen.

Die nackten Zahlen zeigen: Das Pro-
blem ist ein strukturelles. Nicht die Be-
troffenen müssen sich schämen, die 
Gesellschaft als Ganzes sollte sich drin-
gend Gedanken machen. Es ist schreck-
lich, dass für psychisch Erkrankte viel 
zu wenig Therapie- und Klinikplätze 
zur Verfügung stehen – das muss sich 
schnell bessern. Genauso wichtig ist es, 
Arbeitsbedingungen zu fördern, die gar 
nicht erst krank machen. Unternehmen 
sollten damit nicht warten, bis der Ge-
setzgeber sie zwingt.

V O N  B E R N H A R D  J U N G I N G E R ,  B E R L I N

DEU T S C HE  B A HN

Kummer gewohnt

Ob nur etwa 80 Prozent aller Fern-
züge pünktlich einlaufen, wie in 

den aus heutigem Blickwinkel golde-
nen Vorjahren, oder weniger als 60 Pro-
zent wie in diesem an Schwierigkeiten 
nicht armen Jahr – die Bahnkunden 
sind Kummer gewohnt. Sie arrangie-
ren sich irgendwie mit der Warterei auf 
den Bahnsteigen. Wer vorausschauend 
denkt, plant Verspätungen gleich mit 
ein und fährt – je nach Ziel – ein paar 
Stunden früher auf Nummer sicher los.

Ganz ohne Vorwarnung waren die 
Fahrgäste nicht. Die Bahn hatte an-
gekündigt, dass es in diesem Jahr we-
gen umfangreicher Sanierungsarbei-
ten am Schienennetz zu Verspätungen 
kommen würde. Das Problem ist: Kein 
Kunde hat eine Karte der aktuellen Bau-
stellen im Kopf. Richtig ärgerlich wird 
es indes, wenn technische Pannen an 
Zügen für einen ungeplanten Halt ver-
antwortlich sind. Immerhin will die 
Bahn bis 2029 zehn Milliarden Euro 
in neue ICE stecken. Da kann man nur 
hoffen, dass sich die berüchtigten Kin-
derkrankheiten in Grenzen halten.

V O N  A L E X A N D E R  M I C H E L

UNTEN RECHTS

Eine milde Gabe

Wohnen in der Schinkenstra-
ße am Ballermann – das mag für 
manche Mallorca-Urlauber ein 
Traum sein, aber für eine 24-jäh-
rige Einheimische ist es ein Alb-
traum. „Ich finde in meiner Woh-
nung keine Ecke, in der Ruhe 
herrscht. Es ist, als ob mir direkt 
ins Ohr gesungen würde“, zitiert 
sie die „Mallorca Zeitung“. Mit 
einer Crowdfunding-Aktion rich-
tet sich die Frau nun an Urlau-
ber und Einheimische, um ihr 
Zuhause schalldicht zu machen. 
Die Polizei schmunzelte nur und 
sagte, es sei halt die schlimmste 
Straße der Insel. (dpa)

FERNSEHEN

Karlsruhe/Berlin (dpa) Der General-
bundesanwalt hat einen Mitarbeiter 
des Bundesnachrichtendienstes (BND) 
wegen des Verdachts auf Landesverrat 
festnehmen lassen. Er soll in diesem 
Jahr Informationen an einen russischen 
Nachrichtendienst übermittelt haben, 
teilte die Behörde mit. Bei dem Inhalt 
handele es sich um ein Staatsgeheim-
nis. Der Deutsche sei am Mittwoch in 
Berlin festgenommen worden. Zudem 
seien die Wohnung und der Arbeitsplatz 
des Beschuldigten sowie einer weiteren 
Person durchsucht worden. Laut BND 
sei der Beschuldigte am Donnerstag 
dem Ermittlungsrichter des Bundesge-
richtshofes vorgeführt worden und sitzt 
nun in Untersuchungshaft.

Berlin (dpa) Für die Deutsche Bahn 
geht ein katastrophales Jahr zu Ende: 
Im Fernverkehr waren von Januar bis 
November im Schnitt nur 65,6 Prozent 
der Züge pünktlich, in den Sommer-
monaten Juli bis August lag die Quo-
te sogar jeweils unter 60 Prozent. „Die 
Pünktlichkeitsquoten der Bahn ha-
ben ein historisches Tief erreicht“, sag-
te der verkehrspolitische Sprecher der 
Unionsfraktion, Thomas Bareiß (CDU). 
Er berief sich auf eine Antwort der Bun-
desregierung auf eine Kleine Anfrage 
der Unionsfraktion.

Kommentar: „Kummer gewohnt“ 
Wirtschaft, Seite 7: Wie die Bahn die Ver-
spätungen begründet

Brüssel (dpa) Der ukrainische Präsident 
Wolodymyr Selenskyj ist für Februar nach 
Brüssel eingeladen worden. Wie ein Spre-
cher von EU-Ratspräsident Charles Mi-
chel bestätigte, ist für den 3. Februar ein 
EU-Ukraine-Gipfel geplant. Dabei soll die 
Europäische Union von Kommissionsprä-
sidentin Ursula von der Leyen und Michel 
vertreten werden. Selenskyj war am Mitt-
woch nach Washington gereist. Für Auf-
tritte auf der politischen Weltbühne – etwa 
beim G7-Gipfel in Elmau – ließ er sich bis-
lang stets digital per Video aus der Ukrai-
ne zuschalten.

Seite 2: Kommentar von Friedemann Diederichs 
Politik, Seite 5: Präsident Selenskyj wird in  
Washington gefeiert
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Viele Patienten sit-
zen im Wartezimmer 
einer Arztpraxis. 
BILD:  DPA

Hamburg (AFP) Der Krankenstand für 
dieses Jahr hat unter den bei der Techni-
ker Krankenkasse (TK) versicherten Er-
werbspersonen bereits Anfang Dezem-
ber ein Rekordhoch erreicht. Mit 5,14 
Prozent liege der Krankenstand 29 Pro-
zent über dem Vorjahreswert, wie die 
TK mitteilte – und das ohne die Krank-
meldungen für den ganzen Dezember. 
Demnach lag der Krankenstand im ver-
gangenen Jahr bei 3,98 Prozent. Der bis-
herige Höchststand für ein Gesamtjahr 

wurde 2018 mit 4,25 Prozent verzeich-
net. Bereits die vorläufigen Zahlen für 
dieses Jahr liegen demnach 21 Prozent 
über dem Rekordwert, wofür vor allem 
Atemwegsinfekte verantwortlich sind. 
Auch die Zahl der Fehltage wegen psy-
chischer Erkrankungen hat deutlich zu-
genommen.

Kommentar: „Die kranken Seelen“ 
Politik, Seite 4: Sorge um psychische 
Erkrankungen wächst

So viele

➤ Jahr 2022 bringt ein Rekordhoch
  ➤ Stand um 29 Prozent über Vorjahreswert
  ➤ Atemwegsinfekte sind Hauptursache

16-Jährige sollen Bundestag wählen

Berlin (dpa) Bundestagspräsidentin 
Bärbel Bas (SPD) hat sich dafür ausge-
sprochen, die Wahlperiode des Bun-
destags von vier auf fünf Jahre zu 
verlängern. „Eine fünfjährige Legis-
laturperiode wäre auch für den Deut-
schen Bundestag gut. Und vielleicht 
könnte auch die eine oder andere Wahl 
zusammengelegt werden.“ Für alle 
Landtage bis auf die Bremische Bürger-
schaft dauert die Wahlperiode bereits 
fünf Jahre.

Zugleich plädierte die Parlaments-
präsidentin dafür, das Wahlalter auch 
für Bundestagswahlen von 18 auf 16 
Jahre zu senken – so wie dies bereits bei 
vielen Kommunal- und Landtagswah-

len sowie künftig auch bei der Europa-
wahl der Fall ist. Die Wahrscheinlich-
keit, dass jemand später zur Wahl gehe, 
wachse, wenn er bereits im jüngeren Al-
ter während der Schulzeit wählen durf-
te. Das zeigten Studien.

Zustimmung für Bas’ Vorschläge kam 
von Jan Korte, Erster Parlamentarischer 
Geschäftsführer der Linke-Fraktion. 
Der AfD-Abgeordnete Stephan Brand-
ner hingegen stellte sich klar dagegen: 
„Wahlrecht und Volljährigkeit gehören 

zusammen, mit allen Konsequenzen.“
Der Erste Parlamentarische Ge-

schäftsführer der Unionsfraktion im 
Bundestag, Thorsten Frei (CDU), be-
fürwortete Bas’ Vorschlag hingegen. 
„Auch dem Bundestag täte es gut, wenn 
pro Wahlperiode effektiv ein Jahr zu-
sätzlich für die Gesetzgebung zur Ver-
fügung stünde“, sagte er. Im Parlament 
gebe es auch eine Mehrheit dafür. In 
der Vergangenheit sei eine Änderung 
vor allem daran gescheitert, dass sie 
mit sachfremden Themen verknüpft 
worden sei.

Abseits der Reformvorschläge sieht 
es Bärbel Bas kritisch, dass in jüngster 
Zeit so viele Gesetzesvorhaben im Eil-
verfahren durchs Parlament gebracht 
wurden. Das dürfe kein Dauerzustand 
sein, mahnte sie.

Sollte die Legislatur verlängert werden? 
www.sk.de/umfrage

Bundestagspräsidentin Bärbel 
Bas macht Reformvorschläge, 
auch für eine längere Legislaturpe-
riode. Nicht alle finden das gut
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